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F.17 d4 Vier und Zwanzigſter Jahrgang
Quart. Mittwoch den 20. Februar 1850o Stück 19.

on Bekanntmachungen.Auf Grund der Beſtimmung des S. 3. des Geſetzes vom 19. November 1849, betreffend die Feſtſtellung der bei
0 Ablöſung der Reallaſten zu beobachtenden Normalpreiſe und Normalmarktorte, werden alle zum Bezug ablöslicher Real-

laſten im Kreiſe Merſeburg Berechtigten, als Rittergutsbeſitzer, Geiſtliche, Schullehrer und die legitimirten Vertretet
des Königl. Domainen -Fiskus, der Kirchen und ſonſtigen geiſtlichen und milden Stiftungen welche Forderungen an
Grundſtücken haben, die der Ablöſung unterliegen, hierdurch eingeladen, ſich

Montag den 4. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt einzufinden, um die Mitglieder für die Diſtrictscommiſſion zu wählen.

hr. Jn Anſehung der Vertretung der der Aufſicht der Königl. Regierung untergebenen geiſtlichen und Schulinſtitute
reſp. Stiftungen, inſofern ſie bei den erwähnten Wahlen als Berechtigte zu concurriren haben, mache ich auf die Verord

m nung der Königl. Regierung vom 1. Februar 1850 Nr. 72. im 6. Stück des diesjährigen Amtsblatts aufmerkſam.
bis Merſeburg, den 9. Februar 1850. Der Königl. Landrath Weidlich.
er Der Neubau eines Schulhauſes im Dorfe Cröllwitz hieſigen Kreiſes ſoll im Wege der Minuslicitation in Entre-
im rriſe ben werden.priſe gege

Es iſt hierzu auf den
26. Februar e. Vormittags 11 Uhr,

iſe im hieſigen landräthlichen Büreau Termin anberaumt, zu welchem ſich Unternehmungsluſtige einfinden wollen.
an Anſchlag und Licitationsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht können aber auch ſchon vorher wäh-
n. rend der gewöhnlichen Dienſtſtunden in der landräthlichen Regiſtratur eingeſehen werden.
ü Merſeburg, den 43. Februar 1850. Der Königl. Landrath Weidlich.
es Den 11. 12. 13. und 14. März d. Js.
W findet die diesjährige Militairmuſterung im Bürgergarten Saale hierſelbſt für den Merſeburger Kreis in folgender Ord-
n nung ſtatt:en gen 11. März e. für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt, und zwar haben ſich die in den Jahren 1826 bis inel.
es 1829 geborenen Mannſchaften von Merſeburg früh um 7 Uhr, die 1830 geborenen um 8 Uhr Morgens und die
es von Lauchſtädt ſämmtlich um 10 Uhr pünktlich einzufinden,

b) den 12. März e., Morgens 7 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt und Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den
Anfangsbuchſtaben A. bis inel. D.,

e) den 13. März e., Morgens 7 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben von E. bis mit P., und
ir d4) den 14. März e. für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R. bis mit ebenfalls früh 7 Uhr.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich
in ihren Orten zur Zeit aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in

4 bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.
n. Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den
n Fall, daß Individuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu ge
en ben und deshalb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen

welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung nicht durch triftige Grunde
z entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre einge

ändigt ſein ſollte.F g Wir das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive
E.ntſcheidung, die ſie von dem Dienſte in Friedenszeiten befreit, in Händen haben, und in der Zeit vom 1. Januar 1826

n bis letzten December 1830 geboren ſind. en Rückſichtlich der anzubringenden Reklamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militair
pflichtiger Leute vom Militairdienſt, wird hierdurch beſtimmt

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen, und daß wenn dies
nicht geſchehen, War auch ſelbſt auf geſetzlich begründete ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht ge
nommen werden kann,



e Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der
Militairpflichtigen, dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken
bekannt zu machen, daß nach Beendigung des Kreis- Erſatz Geſchäfts von den obern Verwaltungsbehörden keine Reclamation
berückſichtigt werden wird welche ſich auf ſchon vorher beſtandene, bei der Erſatzaushebung nicht geltend gemachte Recla-
mationsgründe ſtützt.

Buer empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung
die genaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen, wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat, daß ein
Militairpflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen wenn dies
von der Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche we-
gen Krankheit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen reklamiren, der Kreis Erſatz Commiſſion perſönlich mit vorſtellen, wi-
drigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß die Reklamationen unberückſichtigt gelaſſen werden.
Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die gedruckten Formulare, welche in der Kobitzſchen Buch
druckerei hierſelbſt zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig
und vollſtändig begutachtet, von den Magiſträten bis zum

6. März e.in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen, wogegen ſämmtliche Ortsrichter hiermit angewieſen werden, mir die bei ihnen
eingegangenen oder von ihnen im Jntereſſe der Gemeinden ſelbſt anzubringenden Reclamationen ebenfalls in doppelten
Exemplaren bis

z u dem ſelben Tageier perſönlich zu übergeben, damit dieſelben auf der Stelle geprüft und die etwa noch nöthigen Auſſchlüſſe über die Ver
ältniſſe der Reclamanten von den Ortsrichtern gegeben werden können.

Den fünften Tag des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, alſo den 15. März e., findet die Looſung ſtatt, welches gleichzeitig hier-
durch bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1830 geboren ſind, es frei-
ſteht, an jenem Tage nochmals vor der Kreis-ErſatzCommiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungsnummer zu ziehen.

Merſeburg, den 18. Februar 1850. Der Königl. Landrath Weidlich.

Zur 6 jährigen Verpachtung1) der in Burgliebenauer Flur belegenen ſogenannten Oſterwieſen, von eirca 46 Morgen Fläche welche in 9 ein
zelnen Parzellen von 4——6 Morgen ausgeboten werden wird,

2) der in Döllnitzer Flur belegenen ſogenannten Geleits- EinnehmerWieſe, von etwa 6 Morgen,
3) der in Collenbeyer Flur belegenen Heuſcheunen-Wieſe, von 3 Morgen 64 QRuthen
4) der in Wegwitzer Flur belegenen Wieſe, von etwa 36 Morgen, in 7 Parzellen von 4—-6 Morgen Fläche,

auf die Jahre 1850 incl. 1855, iſt ein öffentlicher Bietungstermin auf
u Sonnabend den 9. März e. von Vormittags 9 Uhr an,im hieſigen Rentamtslocale anberaumt und werden Pachtgeneigte hiermit eingeladen. Verpachtungsbedingungen werden

im Termine bekannt gemacht, können aber auch zuvor ſchon im Rentamtsbüreau hier eingeſehen werden,
Merſeburg, den 15. Februar 1850.

Königliches Domainen-Rentamt.
An Preußens Frauen und Jungfrauen.
Seit dem erſten Aufruf unſeres Vereins ſind faſt acht-

ehn Monate verfloſſen. Nicht Unbedeutendes iſt ſeitdemr die Förderung des Unternehmens bewirkt, ſowohl durch

die vom Hauptverein zu Potsdam ansgegangenen und an-
r Sammlungen als auch durch die vom Schweſter-

erein zu Berlin zu dieſem Zwecke eingerichtete große Privat
Landes-Lotterie.

Dieſe beiden Vereine, denen bald viele andere nach-
folgten, traten am 7. Juni und am 3. Auguſt, dem Todes
tage und dem Geburtstage unſeres hochſeligen Königs zu
ammen und ſind ein Zeugniß daß die Liebe zu unſerem
aterlande und zu unſerem erhabenen Herrſcherhauſe auch

in der ſtürmiſch bewegten Zeit nicht aus den Herzen von
Preußens Frauen und Jungfrauen verſchwunden war.

Bereits ſind 13,000 Thlr. auf der Königl. Bank in Berlin
niedergelegt und hoffen wir, mit Gottes Beiſtand, zum
Frühjahr den Bau eines Fahrzeuges von etwa 20,000 Thlr.
beginnen zu laſſen. Die Armirung deſſelben iſt uns von
Sr. Excellenz dem Herrn Kriegsminiſter gütigſt in Ausſicht
geſtellt. Nach Ausſage von Sachverſtändigen ſind dieſe Fahr
zeuge mittlerer Größe für eine angehende Marine von be
ſonderer Wichtigkeit. Die Unterhandlungen wegen des Baues
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ſind bereits mit mehreren vaterländiſchen Hafenſtädten ange-
knüpft und beabſichtigen wir daſſelbe Frauengabe zu nennen.

Aber wir bedürfen bis zur Vollendung unſeres ſchwieri-
gen Werkes des vielſeitigſten Beiſtandes. Jndem wir den
wärmſten Dank ausſprechen allen denen, die thätig und un-
ermüdet an dieſem Unternehmen mitgearbeitet und die wir
freundlich bitten, es noch ferner thun zu wollen, wenden wir
uns gleichzeitig, da unſer Werk immer mehr der Vollendung
entgegenreift, vertrauungsvoll an alle diejenigen, die, viel
leicht zweifelnd an einer glücklichen Vollführung, bisher noch
nicht dazu mitgewirkt. Wir richten dieſe Bitte ſowohl an
Preußens Frauen des Jnlandes, wie des Auslandes.

Wir wenden uns an die Reichen, wie an die Aermeren,
denn die größere Gabe, wie die Kleinſte wird freundlich
willkommen geheißen. Unſer Fahrzeug ſei ein Geſchenk an
das Vaterland, freudig und gemeinſam dargebracht aus al-
len Ständen unſeres Volks.

Geldſammlungen, Silbergeräth, Schmuck, wie auch al-
tes Silber zum Einſchmelzen, werden gleich dankbar ange
nommen. Auch iſt uns mancher Beiſtand zugefloſſen durch
Veranſtaltung von Vorleſungen, Concerten, Lotterien, drama
tiſchen Vorſtellungen u. ſ. w. und erſuchen wir um die
Wiederholung derſelben angelegentlich. Doch bitten wir alle
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Geldſammlungen wo möglich bis Ende Mai einſenden zu

wollen.Die Gaben in Empfang zu nehmen ſind bereit
zotsdam:In

Altenburg. Geboren: dem BahnhofsJnſpector Lehmann ein Sohn.
Geſtorben: die Ehefrau des Königl. RegierungsHauptkaſſenBuchhalters
Gieſecke, 34 J. 4 W. alt, am Blutſchlag, und deſſen jüngſter Sohn 1 J.
9 M. 3 W. alt, am Scharlach der jüngſte Sohn (2. Ehe) des Handarbei
ters Rauwald, 3 J. 6 M alt, am Scharlach der Bürger und frühere Kö

Herr Stadtrath Jacobs, Schatzmeiſter des Vereins, niglich Sächſiſche Hautboiſt Kauer, 74 J. 10 M. 2 T. alt, an Alkersſchwäche
Blücherplatz Nr. 2.

Frau Regierungs-Forſträthin von Löwenklau, Canal
und Wilhelmsplatz Ecke Nr. 19.
Frau Doktorin Branco, Wilhelmsplatz Nr. 4.

In Berlin
Frau Geh. Cabinetsräthin Jllaire, Leip-

zigerſtraße Nr. 56.
Fräulein Elfriede von Mühlenfels,

Für Berlin und
Potsdam..

Ködthnerſtraße Nr. 42.
S Frau Banquier Borchart, Jägerſtraße Nr. 22.

Frau Hauptmann Espagne, Jägerſtraße Nr. 11.
Portofreiheit iſt uns zugeſtanden. Jnsbeſondere er-

lauben wir uns, unſere große Privat Landes- Lotterie zur
gütigen Berückſichtigung zu empfehlen. Die Looſe à 1 Thlr.
ſind beim Herrn Commerzienrath Sachſe, Jägerſtraße
r. 30., jederzeit zu erhalten.

Die Ziehung der Lotterie wird bald möglichſt nach Oſtern
Statt finden, doch wird der Tag noch genauer angezeigt.

Zu einſichtsvollem Rath und Beiſtand ſtehen uns zur
Seite: der Geheimerath Dr. von Arnim, der Hauptmann
Geppert und der Jngenieur- Lieutenant Häring (in Ab-
weſenheit des Obriſtlieutenant von Wangenheim) der
Stadtrath Jacobs, der Geh. Kabinetsrath Jllaire, der
Commerzienrath Sachſe, der Juſtizrath Straß, Dr.
Andreas Sommer und der General- Conſul Theremin.

Gott ſegne jetzt die Vollendung unſeres Unternehmens und
erwecke die Herzen zur Theilnahme und zur Mitwirkung.

Potsdam und Berlin, den 15. Januar 1850.
Der Frauenverein „zur Erwerbung eines vater

ländiſchen Kriegsfahrzeuges.“
Die letzten Wochen des abgewichenen Jahres haben ſo

merkwürdige Thaten der Jagd aufzuweiſen, daß ſie
der Chronik einverleibt werden müſſen. Zu Fiſchamed
bei Wien wurden bei der Kreisjagd geſchoſſen, unglaublich
aber wahr: 55 Haſen, 1 Rebhuhn, 4 Treiver, ein Geiſtlicher,
1 Jäger und 1 Jagdhund. Bemerkenswerth iſt, daß der
Führer obiger Jagd ein altberühmter, ehemals k. k., jetzt
quiescirter Jäger iſt. Das Augsburger Anzeigeblatt zählt
in Folgendem die Ergebniſſe einer großen, am Kellerberg
an der Südbahn abgehaltenen Bauernjagd auf. Erlegt wur-
den: 4 Ziegen, 1 Bock, 3 Füchſe, 2 Haſen, 11 Hennen,
2 Katzen 14 Tauben, 3 Dachshunde, 8 zahme Enten,
1 Haushahn, 1 Grenzſäule und 2 Ortstafeln dagegen nur
angeſchoſſen: 1 Metzgerknecht, 4 Schützen, 1 Bahnwart,
2 Dienſtbuben und 1 Gemeindediener.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Fabrikarbeiter Hartmann ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Bürger Schumann ein Sohn dem Hut-

machergeſellen Kruſe ein Sohn (osth.) dem Zinngießer Haſe ein Sohn
dem Kunſtgärtner Hoffmann ein Sohn dem Bürger und Tiſchlermſtr. Winter
eine Tochter dem Bürger und Glaſermſtr. Horn eine Tochter. Geſtor-
ben: der jüngſte Sohn des Fabrikarbeiters Teuſer, 6 M. alt, an Verzeh
rung der Königl. RegierungsHauptkaffendiener Fiſcher, 43 J 7 M. alt, an
Bruſtkrankheit die hinterl. Wittwe des Bürgers und penſionirten Hautboiſten
Schwanengel, 73 J. 1 M. alt, an Altersſchwäche der Königl. Regier.
Secretariats Aſſiſtent Münch, 32 J. 9 M. alt, am Blutſchlage der zu
Jena promovirte Dr. med. Rummel, 54 J. 11 M. 2 W. alt (wurde in der
Leunger Feldflur todt gefunden) der älteſte Sohn des Bürgers und Maurers
Reichel, 6 J. 3 W. alt, am Nervenſchlage,

Neumarkt. P aeat.
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im Patſchkeſchen Gaſthofe zu Gr. Görſchen Termin an in

der einzige Sohn des Victualienhändlers Fichtler, 10 M. 8 T. alt, an Krämpfen z
der Pfarrer Menzel, 47 J. 10 M. 3 W. 5 T. alt, an Bruſtkrankheit.

Bekanntmachungen.
Die Aufuhr von 623 Schachtruthen geſiebten Kies aus

den Gruben bei Zöllſchen und Löben, zur Unterhaltung
der Lützen Pegauer Straße pro 1850, folhb an Mindeſtfor
dernde öffentlich verdungen werden.

Zur Abgabe der Gebote ſteht auf
Montag den 4. März, Nachmittags 2 Uhr,

welchem den ſich einfindenden qualifieirten Unternehmern die
näheren Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Weißenfels den 16. Februar 1850.
Der Königliche Wegebaumeiſter

Laacke.
Auction. Mittwoch den 27. d. M. von früh

9 Uhr ab ſollen auf hieſigem Rathskeller verſchie-
dene Meubles, als Tiſche, Stühle, Kommoden, 4 Bett
ſtellen, 2 Sopha, Spiegel, Küchen- und Kleiderſchränke, 1
großes Actenregal, 1. Wäſchtrone, 3 große Suppenterrinen,
5 große runde, ſo wie einige andere Schüſſeln und derglei-
chen Sachen mehr, meiſtbietend, gegen gleich zu leiſtende

baagre Bezahlung, verſteigert werden.
Zu dieſer Auction können noch Gegenſtände jeder Art

zur Verſteigerung mit angenommen, müſſen mir jedoch, der
Ueberſicht halber, vorher angemeldet, event. den Tag vor
der Auction auf hieſigen Rathskeller überſendet werden.

Merſeburg, den 18. Februar 1850.
Rindfleiſch, Auct. Commiſſ. und Taxator.

Verkauf einer Mühle.
Jch bin geſonnen, meine zu Bonau am Rippbach gele

gene Mühle, beſtehend aus einem Mahlgang, 14 Berliner
Scheffeln Feld, Garten und Wieſe, wie es geht und ſteht,
Veränderung halber aus freier Hand zu verkaufen, und will
Montag den eilften März, Vormittags 10 Uhr, einen Ter-
min anberaumen es können ſich auch vor der Zeit Kauflieb
haber von jetzt an bei mir einfinden. Nach Befinden kann
ein Theil des Kaufpreiſes hypothekariſch verſichert ſtehen bleiben.

Bonau, (Weißenfelſer Kreis) den 15. Februar 1850.
Appenfelder, Mühlenbeſitzer.

Ein dreijähriger, rothbrauner Wallach ſteht zu verkaufen
beim Stellmachermſtr. Roſch, Neumarkt vor Merſeburg.

Logis-Vermiethung. Jn der Saalgaſſe Nr. 409.
iſt ein Logis, beſtehend aus mehreren Stuben, Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, an eine ſtille Familie zu
vermiethen und zum 1. April d. Js. zu beziehen.

Die Herren Feldbeſitzer in hieſiger Flur, ſo wie die
Herren Pachter daſelbſt, werden zur Neuwahl mehrerer Mit
glieder in das Feldcomité zum 25. Februar d. J., Nach
mittags 2 Uhr, auf das Schießhaus ergebenſt eingeladen.

Auch wird an dieſem Tage die Rechnungslegung ſtatt
nden.ß Merſeburg, den 15, Februar 1850.

Der Feldeomiteée,
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Holländiſche Heringe, ſehr delicat, pro Stück bis
t Sgr.Engl. Heringe, pro Stück von 4 Pf. au.

Stralſunder Lachsheringe, pro Stück 6 9 Pf.
Ferner empfehle ich

Schweizerkäſe, prima Qual.
Brabanter Sardellen.
Neunaugen.
Marinirte Heringe.
Jtal. Maronen c. e.

Hermann Klingebeil.
Meine abgezogenen einfachen und doppelten Brannt-

weine eigener Fabrik, ſämmtlich von ſchönem reinen Ge-
ſchmack, ſo wie f. Arage, Rums, letztere das Quart von
15 Sgr. an bis 1 Thlr., Punſch und Grog Eſſenz,
ſo wie gereinigten Branntwein und reinſchmeckenden
Nordhäuſer, empfehle ich als preiswerth der Berückſich-
tigung eines geehrten Publikums.

Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Ra-

batt. Hermann Klingebeil.Bischof à Bouteille 8 Sgr.,
in Eimern an Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt, in der
Deſtillation von Franz Seybicke, Oberbreiteſtraße.

Merſeburg, den 18. Februar 1850.
Auszuleihen. Kapitalien von 100, 150, 200,

300, 400, 2 mal 500, 600, 800, 1000, 1200, 2 mal 2000,
3500 und 5000 Thaler ſind, jedoch nur gen gute Hy-

otheken und übliche Zinſen, auszuleihen und werden
ofort nachgewieſen durch den Pr. Secretair Rindfleiſch

in Merſeburg, Altenburg Nr. 785.
Bekanntmachung. Ein Capital von 1500 Thlr.,

ſofort zahlbar, iſt gegen gute ländliche Hypothek auszu-
leihen durch

das Commiſſions, Geſchäfts und LoealNachweiſungs
Büreau von C. M. Pietzſch.

Einige dreißig größere und kleinere zum Theil ſehr ren
table Häuſer werden zum Verkauf nachgewieſen durch

das Commiſſions, Geſchäfts und Local Nachweiſungs-
Büreau von C. M. Pietzſch.

Mehrere größere und kleine Familien -Logis, ſo wie
meublirte Zimmer für ledige Herren, weiſt zum Vermiethen nach

das Commiſſions-, Geſchäfts und Local Nachweiſungs-
Büreau von C. M. Pietzſch.

Einem Burſchen am liebſten vom Lande, welcher die
Schmiede -Profeſſion zu erlernen wünſcht, kann hierzu eine
ſehr gute Gelegenheit nachgewieſen werden durch

das Commiſſions, Geſchäfts und Local Nachweiſungs-
Büreau von C. M. Pietzſch,

Brühl Nr. 336.
Ein erſter Trompeter, zugleich erſter Violiniſt, ſo wie

ein Flötiſt, welcher ebenfalls zugleich erſte Geige, Tenor-
oder Klappenhorn tractiren kann, findet ſofort Engagement.

Briefe werden portofrei erbeten unter der Chiffre A. R.
poste restante Corwig.

Leopold Meissner in Merseburg,
bevollmächtigter Agent für E. Ichon in

Bremen,
empfiehlt Auswanderern nach Newvork, Baltimore und New

Orleans prompte und vorzügliche Ueberfahrtsgelegenheiten in
ſchönen, ſchnellſegelnden, kupferfeſten und gekupferten Drei-
maſtern, unter der Verſicherung, daß er ſtets die allerbillig-

ſten Preiſe ſtellt und jeder Concurrenz zu begegnen im Stande
iſt. Da die Ueberfährtspreiſe im April und Mai außer
ordentlich hoch ſind, iſt Auswanderern eine Abreiſe im März
ganz beſonders anzurathen. Den Verwandten von mix
im vorigen Jahre beförderter Perſonen dient zur Anzeigendaß alle von mir expedirten Emigranten glücklich

anlandeten.

Um baldiges Einſenden der Strohhüte noch zur erſten
Wäſche und Bſleiche bittet

Pauline Holzmüller, Preußergaſſe,
h nahe am Markt.Zugleich empfehle ich ſehr ſchöne Putzhanben zu 17

Sgr. 6 Pf., Mollhanbemn, geſtickte und mit Spitzen, zu
15 Sgr. Taillenkragen mit Bandkravatten zu 25 Sgr,
Chemiſetts mit Bandkraägen zu 18 Sgr. Vorhemdchen von
4 Sgr. und ſo weiter.

Bekanntmachung.
Von heute ab iſt die Faähranſtalt bei

Dürrenberg fur jedes Fuhrwerk wieder
paſſirbar.

Keuſchberg, den 16. Februar 1850.
Preller.

Verloren wurde von einem Dienſtboten am 14. d.
M. ein brauner Geldbeutel mit einigen Thalern Geld. Da
der Jnhalt von dem Verlierer erſetzt werden muß, ſo wird
der Finder um ſo dringender erſucht, den Beutel nebſt Jn-
halt in der Exped. d. Bl. gegen 1 Thlr. Belohnung abzugeben.

Die rege Theilnahme, welche ſich für meinen Sohn
bei ſeiner Beerdigung ausſprach, hat mich tief gerührt.
Gerade jetzt, wo er den Kindesdank mit reichen Früch

ten mir bringen wollte, hat ein jäher Tod ihn hinwegge-
rafft. Der Grabgeſang ſeiner Freunde und die troſtreichen
Worte der Herren Geiſtlichen ſind jedoch ein Balſam für
mein wundes Herz geworden. Darnm ſage ich Allen, welche
meinen Sohn zur ewigen Ruhe geleiteten, den innigſten Dank.

Verwittw. Chr. Münch,
zugleich Namens der Geſchwiſter.

Marktpreiſe vom 16. Februar.
tbl. ſg. pf. thl. g. pf- thl. ſ. pf. thl.ſg. pf-

Weizen 1 21 3 bis 1 25 Gerſte 22 6 bis 23 9Roggen 1 bis 1] 1 3) Hafer 16 3 bis 20
m Bekanntmachungen aller Art werden bisT W Montag und Donnerstag Abends erbeten,
e können aber auch zur Bequemlichkeit im
Laden des Herrn G. Lots am Markt abgegeben
werden.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben.
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